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Qualität kann man sich nicht leisten.

es nachweisbar die geforderte hohe Leistung und überlegene Haltbar-

Wenn es nicht unseren strengen Standards genügt, verkaufen wir es 
nicht. Ohne Kompromisse.
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Über Ultra-Ever Dry

Ultra-Ever Dry ist eine superhydrophobe (besonders wasserabweisende) und oleophobe (Kohlenwasserstoffe abwei-
sende) Beschichtung, die vollständig gegen Einwirkung von Wasser, Öl und anderen Flüssigkeiten schützt. Durch eine 
firmeneigene Nanotechnologie wird eine Barriere aus Luft erzeugt, die Flüssigkeiten abweist, wie es derzeit von kei-
ner anderen Beschichtung auf dem Markt erreicht wird. Die zweiteilige Sprühbeschichtung kann mit einem Kompres-
sor/Luftsprüher oder bei kleineren Anwendungen mit einer vorhandenen Pumpsprühvorrichtung oder Sprühpistole 
aufgetragen werden. Ultra-Ever Dry wurde auf zahlreichen unterschiedlichen Materialien getestet, wie Stahl, Alumi-
nium, anderen Metallen, Kunststoff, Leder, Stoff, Holz und Beton. Überlegene Haftung und Abriebfestigkeit machen 
diese Beschichtung ideal für Anwendungen, bei denen es auf robuste Haltbarkeit ankommt.

Anwendungsgebiete:

 �Elektronik und Werkbänke
 �Beton- und Baueinrichtungen
 � Industrielle Fertigungsanlagen
 �Schifffahrtsanwendungen
 �Heizungs- und Klimaanlagen, Sanitäreinrichtungen, Rohrlei-
tungen usw.
 �Einrichtungen im Freien
 �Persönliche Sicherheitsausrüstungen
 �Sportfahrzeuge und -anlagen
 �Einrichtungen in der Ölindustrie

Merkmale:

 �Wasser und Eis abweisend
 �Schützt vor Korrosion
 �Dauerhaft
 �Nicht leitend
 �Wasserfest
 �Schützt vor Verschmutzung
 �Überragende Haftung der Beschichtung
 �Nahezu selbstreinigend

unbeschichtet

unbeschichtet

unbeschichtet

nicht leitend

beschichtet mit Ultra EverDry

beschichtet mit Ultra EverDry

beschichtet mit Ultra EverDry



FRAGEN: ANTWORTEN:
In welchem Temperaturbereich 
ist Ultra EverDry wirksam?

Der Temperaturbereich, in dem das Produkt wirksam ist, beträgt nach dem 

260° C gezeigt, bei Temperaturen über 149° C wird jedoch empfohlen, ent-
sprechende Tests speziell für die konkrete Anwendung vorzunehmen.

Wie lange hält die Ultra EverDry 
Beschichtung?

Die Langlebigkeit des Produkts kann durch Umgebungsbedingungen beein-

man viele Jahre Einsatzfähigkeit im Frei-en erwarten. Bei Anwendungen in 
Innenräumen ist die Lebensdauer höher als im Freien.

Ultra-EverDry?
Für die Anwendung kommt fast jedes Material in Frage: Stahl, Aluminium, 

Wie abriebfest ist Ultra EverDry? -
rhydrophobe Materialien und erzielt ein Ergebnis von 110 bei der Tabor-Ab-
rasionsmethode (ASTM D4060-10). Wenn Abrieb ein besonderes Problem 

Bleibt die Beschichtung wirk-
sam, auch wenn die Deckschicht 
stark durch Abrieb reduziert ist?

-
terials verringern, aber die verbleibende Deckschicht und Grundschicht bieten 

unterschiedlich.
Wie lange muss Ultra EverDry 
trocknen?

In der Regel ca. 20 – 30 Minuten für die Grundschicht und 5 – 10 Minuten für 
die Deckschicht. Die Trocknungszeit kann durch Anwendung von Wärme unter 

verkürzt werden.
Was bedeutet „superhydro-
phob“ und „oleophob“?

Superhydrophob bedeutet eine Beschichtung, die überragende wasserab-

„hydrophob“. Oleophob bezieht sich auf die Fähigkeit, Öl und andere Kohlen-

Hydrophobie: 7 auf einer Skala von 1 bis 8.
Oleophobie: 6 auf einer Skala von 1 bis 8.

GRÖSSE DES KONTAKTWINKELS ZUR BEURTEILUNG DER HYDROPHOBIE:
MEHR ALS 90° GILT ALS HYDROPHOB, WÄHREND FÜR SUPERHYDROPHOB

MEHR ALS 150° ERREICHT WERDEN MÜSSEN

www.firstnanopaint.com



30 JAHRE // YEARS  KOMPETENZ // EXPERTISE  ERFAHRUNG // EXPERIENCE

Häufig gestellte Fragen (Teil 2 von 2)

FRAGEN: ANTWORTEN:
Welche Farbe hat die Beschich-
tung?

Das Standard-Produkt ist durchscheinend weiß. Zur Zeit gibt es noch keine 
transparente Formel. Sonderfarben sind auf Anfrage erhältlich,
wobei Mindestbestellmengen gelten.

Wie lange ist Ultra EverDry 
lagerfähig?

Die Lagerfähigkeit des luftdicht versiegelten Produkts beträgt ein Jahr bei La-
gerung zwischen 4 °C und 32 °C.

Wird Ultra EverDry durch UV-
Licht beeinflusst?

Das Produkt ist beständig gegen normale UV-Strahlung im Freien für einen 
Zeitraum von 5-7 Jahren.

Wie chemikalienfest ist Ultra 
EverDry?

Wie bei den meisten Materialien und Beschichtungen hängt die Beständigkeit 
von der Art der Chemikalie ab. Generell ist die ausgehärtete Beschichtung be-
ständig gegen einen weiten Bereich einschließlich der meisten Säuren, Laugen 
und raffinierten Öle. Um eine ordnungsgemäße Verträglichkeit zu gewährleis-
ten, können Tests erforderlich sein.

Welche Chemikalien eignen sich 
am wenigsten für den Einsatz 
auf mit Ultra EverDry beschich-
teten Oberflächen?

Bestimmte Lösungsmittel, Alkohole und Seife/Waschmittel können ein Be-
netzen der Oberfläche der Beschichtung bewirken. Sobald diese Chemikalien 
entfernt werden, kehren die superhydrophoben Eigenschaften jedoch in der 
Regel wieder zurück.

Ist die Ultra EverDry Beschich-
tung korrosionsbeständig?

Ja, sie kann die Korrosionsbeständigkeit von Stahl um das Fünf- bis Achtfache 
gegenüber unbehandeltem Stahl verbessern.

Leitet die Ultra EverDry Be-
schichtung elektrischen Strom?

Nein, sie ist nicht leitend und kann daher sicher zur Beschichtung von Elektro-
motoren, Schaltern, elektrischen Bauteilen, Leuchten, Unterhaltungselektro-
nik usw. verwendet werden.

Wie beeinflusst Ultra EverDry 
die Durchlässigkeit von Dämpfen 
(Luft) durch ein Material?

Die Beeinflussung ist abhängig von der Trägeroberfläche. Bei einigen Ober-
flächen wirkt die Beschichtung flüssigkeitsabweisend unter Normaldruck und 
dennoch durchlässigfür Gase oder Dämpfe. Wird die Grundschicht zu dick 
über die Poren des Trägermaterials aufgebracht, wird die Dampfdurchlässig-
keit stark vermindert.

Ist Ultra EverDry entflammbar? Polymere Bindemittel bieten keinen Widerstand gegen Entflammbarkeit, da 
Polymere Moleküle auf Kohlenstoffbasis darstellen und schließlich brennen 
oder schmelzen. Allerdings beträgt die Beschichtungsstärke in der Regel nur 
etwa 0,025-0,050 mm, sodass die Entflammbarkeit insgesamt eher durch die 
beschichtete Substanz bestimmt wird.

Gibt es während der Auftragung 
oder nach der Aushärtung der 
Beschichtung irgendwelche Be-
denken zur Umweltsicherheit?

Nach dem Trocknen sind keine Umweltprobleme bekannt. Darüber hinaus 
ist die Beschichtung bei Lebensmittel verarbeitenden Anlagen sicher für die 
Verwendung in Bereichen, die nicht mit Lebensmitteln in Berührung kommen, 
da sie die FDA-und USDA-Vorschriften für diese Anwendungen erfüllt. Beim 
Auftragen der Beschichtung wird empfohlen, Schutzhandschuhe zu tragen und 
Hautkontakt zu vermeiden, da die Beschichtung die Haut austrocknet. Bei der 
Sprühauftragung werden außerdem eine Schutzbrille zum Schutz der Augen 
und eine Atemschutzmaske mit P100-Vorfilter und Kartusche gegen organi-
sche Dämpfe empfohlen.

Gibt es irgendwelche Bedenken 
nach der Anwendung?

Bei übermäßiger Auftragung kann sich ein weißlicher Film bilden, der abge-
wischt werden kann. Dies rührt von überschüssigen Nanopartikeln her, die 
sich miteinander verbunden haben, weil nicht mehr genügend Oberflächen-
moleküle zur Bindung zur Verfügung stehen.



vor Korrosion schützend.

-

-
MEN WERDEN.

 · Atemschutzmaske - das Gesicht halb bedeckende, NIOSH-zugelassene Atemschutzmaske mit P100-Bewertung und Filter für organische Dämpfe
 · Schutzbrille
 · Nitrilhandschuhe

 ·
 ·

 ·

 · Zwei Handpumpensprühgeräte, eine für die Deckschicht und eine für die Grundschicht
 ·
 · und Aceton für die Deckschicht.
 ·

 · Zwei Sprühpistolen, eine für die Deckschicht und eine für die Grundschicht In der Regel erhältlich in Größen von 950 ml.
 ·
 ·

 ·
 · Xylon zum Reinigen.

Ergiebigkeit (Deckung): 3,68 – 4,42 m2/l

Anwendung: 

verbessern.

-
gebläse oder Fön bei niedriger Einstellung beschleunigt werden.

-

ist zu vermeiden. Die Deckschicht erzeugt ein durchscheinend weißes Aussehen.

Reinigung: Werkzeug/Geräte sofort nach Gebrauch mit Xylol reinigen. Übrig gebliebene Deck- oder Grundschichtmasse in Original-Behälter füllen.

-

-
türlichen Öle in der Haut kann das Leistungsvermögen des behandelten Materials durch extrem übermäßige Handhabung mit bloßen Händen sowie 

www.firstnanopaint.com
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FDA- und USDA-Hinweis: Verwendung von Ultra EverDry in Bereichen von Lebensmittel 
verarbeitenden Anlagen, die nicht mit Lebensmitteln in Berührung kommen.

FDA- und USDA-Infodokumente über Ultra EverDry Beschichtungen in Bereichen von Lebensmittel verarbeitenden Anlagen, die nicht mit Lebensmitteln 
in Berührung kommen (21. Juni 2012)

Hintergrund:
Ultra-Ever Dry Beschichtungen erzeugen eine einzigartige Funktionalität von Superhydrophobie und Oleophobie (SH und OP).
Die wichtigsten Bestandteile der extern aufgebrachten Beschichtungen sind:

Bindemittelsysteme, Mikronpartikel und Nano- (in Wahrheit Mikron-) Partikel. Die Beschichtungen sind SH und OP und waschen sich somit nicht 
ab, da sie nicht nass werden. Es können auch andere Formen der Verschlechterung auftreten, bei denen die Beschichtung durch Kratzer und Abrieb 
verletzt wird. Eine der Möglichkeiten, die FDA-Anforderungen an die Beschichtungen im Lebensmittel verarbeitenden Bereich zu erfüllen, ist die 
Einholung der FDA-Zulassung für sämtliche in der Beschichtung enthaltenen Bestandteile. UltraTech hat die folgenden Informationen von seinen 
Lieferanten angefordert:

Bindemittelsystem:
Eines der Bindemittelsysteme ist ein Zwei-Komponenten-System bestehend aus 670A-80 und N-75 und das andere ist ein System auf Wasserbasis 
124. Folgende Angaben hat UltraTech von seinem Lieferanten Bayer Materials Science erhalten:

Die regulatorischen Antworten, die Sie angefordert haben:

1. Desmophen 670A-80:
Desmophen 670A-80 kann gemäß 21 CFR 175.105 (Klebestoffe) als Bestandteil von Klebstoffen verwendet werden, die ansonsten 175.105 ent-
sprechen, jedoch vorbehaltlich der Einschränkungen dieser Verordnung und aller anderen anwendbaren Verordnungen. Desmophen 670A-80 kann 
gemäß 21 CFR 177.1390(c)(2)(ii) (Laminatstrukturen für den Einsatz bei Temperaturen von 121 °C und darüber) als Bestandteil von Klebstoffen in 
Laminatstrukturen verwendet werden, sofern der Klebstoff von Lebensmitteln durch eine funktionelle Barriere abgetrennt ist, und vorbehaltlich der 
Einschränkungen in dieser Verordnung und aller anderen anwendbaren Verordnungen.

2. Desmodur N-75:
Desmodur N 75 BA entspricht den chemischen Anforderungen der FDA in 21 CFR 171.105 (Klebstoffe) für die Verwendung als Bestandteil von Polyu-
rethan-Klebstoffen, die gemäß 175.105 und 21 CFR 177.1680 (Polyurethanharze) für die Verwendung als Bestandteil von Polyurethanharzen nach 
177.1680 zugelassen sind, sofern alle Spuren der Formulierungs-Lösungsmittel bzw. Blockiermittel im Endprodukt bei dessen Verarbeitung beseitigt 
werden.

3. Bayhydrol 124:
Es gibt keine Zulassung in 21 CFR, die die Verwendung von Bayhydrol 124 in Kontakt mit Lebensmitteln ermöglichen würde.

Gesamtaussage zur Verwendung von elektrischen Schaltkästen
Da es zu keinem beabsichtigten Kontakt mit Lebensmitteln kommen kann, braucht die Beschichtung eines elek-trischen Schaltkastens nicht den Ver-
ordnungen zum Kontakt mit Lebensmitteln zu entsprechen. Hierfür braucht keine FDA-Zulassung eingeholt zu werden.
Wie bereits erwähnt, brauchen Beschichtungen für elektrische Schaltkästen nicht den FDA-Verordnungen für direkte oder indirekte Lebensmittelzu-
satzstoffe zu entsprechen. Teilen Sie Ihren Kunden mit, dass die von Ihnen entwickelte Beschichtung für elektrische Schaltkästen den Anforderungen 
des FDA Food Code 2009 entspricht. Einzelheiten zum Food Code stehen unter diesem Link zur Verfügung:
http://www.fda.gov/Food/FoodSafety/RetailFoodProtection/FoodCode/default.htm, unter den Anforderungen für „Materials of Construction“.

Mit freundlichen Grüßen

Rick Siergiej
Dr. Richard W. Siergiej
Zulassungsangelegenheiten
Bayer MaterialScience LLC
Pittsburgh, PA 15205, USA
Tel.: +1 412-777-7476
E-Mail:rick. siergiej@bayer.com

FDA-Informationen vom Lieferanten bezüglich Nanopartikeln



Zusammenfassung

   – Hält Objekte trocken, Wasser und viele andere Flüssigkeiten perlen einfach 
ab.

  -
rung mit dem Basismaterial kommen.

   – Hält das beschichtete Material trocken, wodurch Eisbildung verhindert wird.

   – Staub, Schmutz, Wasser und andere Flüssigkeiten, die Bakterien oder 
-

leicht zu dekontaminieren ist.

 Selbstreinigend – Ultra-Ever Dry stößt Schlamm und dicke Öle ab und bleibt sauber und prak-

-
nen.

 Verlängert die Produktlebensdauer
einfach durch Verschmutzung bei fortgesetztem Gebrauch aus. Verwenden Sie Ultra EverDry, 
um die Lebensdauer von Arbeitshandschuhen und anderen persönlichen Schutzausrüstungen, 

www.firstnanopaint.com
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Anhang

INHALT DES ANHANGS:

 �Sicherheitsdatenblatt der Deckschicht
 �Sicherheitsdatenblatt der Grundschicht
 �Technische Daten



  

                                        

 

Gebrauchsanweisung: 

Ultra Ever Dry® heißt eine wirklich erstaunliche superhydrophobe und oleophobe Beschichtung, die fast jede 
Flüssigkeit komplett abstößt. Wir nutzen eine firmeneigene Nanotechnologie um durch die Beschichtung eines 
Objekts eine Barriere von Luft auf seiner Oberfläche zu erzeugen. Diese Barriere stößt Wasser, raffiniertes Öl, 
nassen Beton und andere Flüssigkeiten im Gegensatz zu allen anderen Beschichtungen  extrem wirksam ab. 
 
Schutz:  
Handschuhe, Brille und Atemschutzmaske aufsetzen. Bei Haut und Augen Kontakt sofort mit viel Wasser und 
Seife auswaschen.  
Objekt muss Staub und Fettfrei sein! Schichtdicke max. 0,04nm aufsprühen. 
Grundschicht (Bottom Coat) kräftig mischen ca. 15 Min. Trocknungszeit ca. 30min. 
Deckschicht (Top Coat) kräftig mischen ca. 15 Min. Trocknungszeit 1-2 Stunden. 
Aufbringen mit Luftkompressor 2 - 2,4 bar. 
Aufbringen mit Spritzpistole Düsenöffnung 0.9 bis 1,1 mm. 
Witterungsfestigkeit 5-7 Jahre. 
 
Achtung:  
Es müssen immer beide Komponenten Grundschicht und Deckschicht nacheinander aufgetragen werden. 
 
Gefahrenhinweise: 
H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar. 
H304  Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H315 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Sicherheitshinweise: 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.  
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P261  Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.  
P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.  
P501 Inhalt/Behälter industrieller Verbrennungsanlage zuführen. 
 
Inhaltsstoffe:   Xylene - T-Butyl - Acetate - Acetone. 

  

Gemäß Chemikalienrechtlicher Verordnung zur Begrenzung der Emission flüchtiger organischer Verbindungen (VOC)  

Chem. VOCFraV vom 10.04.2013 (BGBI I Nr17, S.775) wird von der  Verwendung abgeraten: 

Beschichtung von Gebäuden, ihren Bauteilen und dekorativen Bauelementen, sowie Fahrzeugreparaturlackierungen. 

 
Nur für professionelle berufsmäßige Verwender, eine öffentliche Forschungs-Untersuchungs- oder 
Lehranstalt.  

           

           Gefahr   Entzündlich     Gesundheitsgefahr 
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Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffes  bzw. des Gemischs und des Unternehmens   

 
1.1 Produkt Identifikation: 

Bezeichnung auf dem Kennzeichnungsschild / Handelsname: Ultra-Ever Dry SE (Bottom Coat) 

CAS: Siehe Abschnitt 3. EG: Siehe Abschnitt 3. 

Index-Nummer: N/v 

REACH Vorregistrierung Nr.: N/v 

Zusätzliche Identifikation: N/v 

 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs und Verwendungen, von denen abgeraten wird: 
 

1.2.l Identifizierte Verwendungen: 

Beschichtung zum Schutz von Oberflächen ( Superhydrophoben Eigenschaften) für professionelle Verwendung. 

1.2.2 Verwendung wird abgeraten: 

Beschichtung von Gebäuden, ihren Bauteilen und dekorativen Bauelementen, sowie Fahrzeugreparaturlackierungen. 

Gemäß chemikalienrechtlicher Verordnung zur Begrenzung der Emission flüchtiger organischer Verbindungen (VOC)  

Chem. VOCFraV vom 10.04.2013 (BGBI I Nr17, S.775) 

 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 

Ultra Ever Dry Europe Ltd.  

Postfach 1219 

DE-21437 Marschacht 

service@floor-tec.eu 

Tel.+49 (0) 70035667832 

 

1.4 Notrufnummer: +49 (0) 30 19240 

 
Verfügbar 24 Stunden? JA [ X ] NEIN [   ] 

 
 

Abschnitt 2:  Mögliche Gefahren 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs: 

 

2.1.1 Klassifizierung: 
 

Einstufung gemäß EU-CLP 1272/2008 

Gefahrenklassen / Gefahrenkategorien Gefahren Charakteristika 

Brennbare Flüssigkeit. 1 H224 

Asp. Tox H304 

Hautreizung. 2 H315 

Augenreiz. 2 H319 
 

Acute Tox. H332 
 

  

H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar. 

H304  Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H315 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
 

Für den vollständigen Text der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 2.2. 
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2.1.2 Die wichtigsten Nebenwirkungen: 

 
2.1.2.1 Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen: 

Leicht entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe. 

 
2.1.2.2 Die wichtigsten schädlichen Wirkungen auf den Menschen: 

Verursacht schwere Augenreizung. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

 

2.1.2.3 Die wichtigsten schädlichen Auswirkungen auf die Umwelt: 

Nicht verfügbar. 

 

2.2 Kennzeichnungselemente: 

EG Nr. 1272/2008(CLP) 

                                                                                 
 

Signalwort (S): Entzündlich Gesundheitsgefahr Gefahr 

 

Gefahrenhinweise: 

H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar. 

H304  Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H315 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

 

Sicherheitshinweise: 

P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.  

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 

P260 Dampf nicht einatmen. 

P261  Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. 

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen.  

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.  

P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 

P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.  

P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

P501 Inhalt/Behälter industrieller Verbrennungsanlage zuführen. 

  

Ergänzende Gefahrenmerkmale (EU): enthält  Xylol 

Kennzeichnung (67/548/EWG oder 1999/45/EG) 

 

2.3 Andere Gefahren: 

Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger Dampf-Luft-Gemisch. 

EUH066 - Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Hau führen. 

 

Abschnitt 3 Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen  

 
Stoff / Zubereitung: Zubereitung Inhaltsstoff(e): 

Bestandteilname CAS#  EC#  Gew.%  REACH Nr. Klassifizierung 

Xylol 1330-20-7  215-535-7  36% N/v H226, H315 

T-Butyl Acetate 540-88-5  208-760-7  36% N/v H225, EUH066 

Aceton  67-64-1  200-662-2  11% N/v H225, H319, 

EUH066 

Proprietäre Polymere      16% N/v N/v 

Proprietäre Zusatzstoffe  -  -  1% N/v N/v 
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Abschnitt  4: Erste - Hilfe - Maßnahmen 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen: 

4.1. Allgemeine Hinweise 

       Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit nichts durch den Mund 

 verabreichen, in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Einatmen 
       Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand 

 künstliche Beatmung einleiten. 

Nach Hautkontakt 
 Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. 

 Keine Lösemittel oder Verdünnungen verwenden. 

Nach  Augenkontakt 

 Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit  entfernen. 

 Weiter ausspülen. Sofort ärztlichen Rat einholen. 

Nach Verschlucken 
 Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Sofort ärztlichen Rat   

 einholen. Betroffenen ruhig halten. KEIN Erbrechen herbeiführen. 

 

4.2. Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

 Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt / Ärztin. 
 
 

Abschnitt 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  

 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: 

alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid, Pulver, Sprühnebel, (Wasser) 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 

scharfer Wasserstrahl 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei Brand entsteht dichter schwarzer Rauch. Das Einatmen gefährlicher Zersetzungsprodukte kann ernste 

Gesundheitsschäden  verursachen. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Atemschutzgerät bereit halten. Geschlossene Behälter in der Nähe des Brandherdes mit Wasser kühlen. Löschwasser nicht 

in Kanalisation, Erdreich oder Gewässer gelangen lassen. 
 

 

Abschnitt 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren: 

Siehe Abschnitt 8. Persönliche Schutzausrüstung. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen: 

Nicht in die Kanalisation gelangen. 

6.3 Methoden für Rückhaltung und Reinigung: 

Verschüttungen gesammelt mit Flüssigkeitsbindendem Mittel werden. Entfernen Sie alle Zündquellen. Bereich lüften. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte: 

Siehe Abschnitt 8 des SDB. 

6.5 Zusätzliche Informationen: 

Nicht verfügbar. 
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Abschnitt 7: Handhabung und Lagerung 

 
7.1 Hinweise zum sicheren Umgang: 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung Hinweise zum sicheren Umgang 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Einatmen von Schleifstäuben vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, 

rauchen. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8. Niemals Behälter mit Druck leeren - kein Druckbehälter! Stets in 

Behältern aufbewahren, die dem gleichen Material des Originalbehälters entsprechen. Gesetzliche Schutz- und 

Sicherheitsvorschriften befolgen. 

 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten:  
Lagerung in Übereinstimmung mit der Betriebssicherheitsverordnung. Behälter dicht geschlossen halten. Niemals Behälter 

mit Druck leeren - kein Druckbehälter! Rauchen verboten. Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. Behälter sorgfältig 

verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern. Böden müssen den "Richtlinien für die Vermeidung von 

Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen (TRBS 2153)" entsprechen. 

Zusammenlagerungshinweise: 

Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxidationsmitteln fernhalten. 
 
 

7.3 Spezifische Endanwendungen: 
Weitere Angaben zu Lagerbedingungen 

Hinweise auf dem Etikett beachten. In gut belüfteten und trockenen Räumen zwischen 15 °C und 30 °C lagern. Vor Hitze und 

direkter Sonneneinstrahlung schützen. Behälter dicht geschlossen halten. Alle Zündquellen entfernen. Rauchen verboten. 

Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. Behälter sorgfältig verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu 

verhindern. 

Spezifische Endanwendungen 

Technisches Merkblatt beachten. Gebrauchsanweisung beachten. 
 

Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung  

 
8.1 Zu überwachende Parameter: 

8.1.1 Grenzwerte für die Exposition:  

 

Name des Produkts / Inhaltsstoffs Expositionsgrenzwerte 

 

Xylol (Isomerengemisch) (1330-20-7) 
 
 
 

 
tert-Butylacetat (540-88-5) 

 
 
 

 
Aceton (67-64-1) 

 
Wird über die Hautabsorbiert. 

Kurzzeitgrenzwerte: 870 mg/m³ 15 Minuten. 
Kurzzeitgrenzwerte: 200 ppm 15Minuten. 
MAK-Wert: 435 mg/m³ 8 Stunden. 
MAK-Wert: 100 ppm 8 Stunden. 

  

Kurzzeitgrenzwerte: 480 mg/m³ 15 Minuten. 
Kurzzeitgrenzwerte: 100 ppm 15Minuten. 
MAK-Wert: 240 mg/m³ 8 Stunden. 
MAK-Wert: 50 ppm 8 Stunden. 

  

Kurzzeitgrenzwerte: 2400 mg/m³ 15 Minuten. 
Kurzzeitgrenzwerte: 1000 ppm 15Minuten. 
MAK-Wert: 1200 mg/m³ 8 Stunden. 
MAK-Wert: 500 ppm 8 Stunden. 

 

Empfohlene Überwachungsverfahren:        

     Falls dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzen enthält, kann eine persönliche, atmosphärische (bezogen auf den Arbeitsplatz) oder 

biologische Überwachung erforderlich sein, um die Wirksamkeit der Belüftung oder anderer Kontrollmaßnahmen und/oder die Notwendigkeit 

der Verwendung von Atemschutzgeräten zu ermitteln. Es sollte ein Hinweis auf Überprüfungsnormen erfolgen, wie beispielsweise der Folgende: 

Europäische Norm DIN EN 689 (Arbeitsplatzatmosphären - Anleitung zur Ermittlung der inhalativen Exposition gegenüber chemischen Stoffen 

zum Vergleich mit Grenzwerten und Messstrategie) Europäische Norm DIN EN 14042 (Arbeitsplatzatmosphären - Leitfaden für die Anwendung 

und den Einsatz von Verfahren und Geräten zur Ermittlung chemischer und biologischer Arbeitsstoffe) Europäische Norm DIN EN 482 

(Arbeitsplatzatmosphären - Allgemeine Anforderungen an die Leistungsfähigkeit von Verfahren zur Messung chemischer Arbeitsstoffe) 

Hinweis auf nationale Anleitungsdokumente für Methoden zur Bestimmung gefährlicher Stoffe wird ebenfalls gefordert. 
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8.1.2. Zusätzliche Expositionsgrenzwerte unter den Bedingungen der Nutzung: 

Nicht verfügbar. 

8.1.3 DNEL/ DMEL und PNEC-Werte: 

Nicht verfügbar. 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition: 
Für gute Belüftung sorgen. Dies kann durch lokale oder Raumabsaugung erreicht werden. Falls dies nicht ausreicht, um die 

Aerosol- und Lösemitteldampf-Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten zu halten, muss ein geeignetes 

Atemschutzgerät getragen werden. 

 

8.3 Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz: 

Atemschutz: 

Liegt die Lösemittelkonzentration über den Arbeitsplatzgrenzwerten, so muss ein für diesen Zweck geeignetes, zugelassenes 

Atemschutzgerät z.B. 3M ABEK1,  Best.Nr.6059 getragen werden. Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung 

mit den Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten. Nur Atemschutzgeräte mit CE-

Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer verwenden. 

Handschutz: 

Für längeren oder wiederholten Umgang ist zu verwenden das Handschuhmaterial: NBR (Nitrilkautschuk) Dicke des 

Handschuhmaterials > 0,4 mm ; Durchdringungszeit (maximale Tragedauer) > 480 min. 

Die Unterweisungen und Informationen des Schutzhandschuh-Hersteller hinsichtlich Verwendung, Lagerung, Instandhaltung und 

Ersatz sind zu beachten. Durchdringungszeit des Handschuhmaterials in Abhängigkeit von Stärke und Dauer der Hautexposition. 

Empfohlene Handschuhfabrikate DIN EN 374 Schutzcremes können helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut zu schützen. Nach 

einem Kontakt sollten diese keinesfalls angewendet werden. 

Augenschutz: 

Bei Spritzgefahr dicht schließende Schutzbrille tragen. 

Körperschutz: 

Tragen antistatischer Kleidung aus Naturfaser (Baumwolle) oder  hitzebeständiger Synthesefaser. 

Schutzmaßnahmen 

Nach Kontakt Hautflächen gründlich mit Wasser und Seife reinigen oder geeignetes Reinigungsmittel benutzen. 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Siehe Kapitel 7. Es sind keine darüber hinausgehenden 

Maßnahmen erforderlich. 

 

Abschnitt 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften: 
 
Aussehen:                                                                    Klare Flüssigkeit mit darin schwebenden feinen Teilchen 

Farbe:                                                                              Transparent 

Geruch:                                                                         mild nach Aceton 

Geruchsschwelle:                                                        Keine Daten vorhanden 

pH-Wert:                                                                    Nicht bestimmt 

Schmelzpunkt /-Bereich:                                            Nicht anwendbar 

Siedepunkt /- Bereich (°C):                                         60 - 138 °C ( 1013hPa) 

Flammpunkt (°C):                                                       - 12 °C 

Verdunstungsrate:                                                        Keine Daten vorhanden 

Entzündlichkeit (fest, gasförmig):                               Keine Daten vorhanden 

Zündtemperatur (°C):                                Keine Daten vorhanden  

Obere/untere Entflammbarkeit/Explosionsgrenzen:  Keine Datenvorhanden  

Dampfdruck (20 °C):                                                   Keine Daten vorhanden 

Dampfdichte (20 °C):                                                  Schwerer als Luft 

Relative Dichte (20 °C):                                              Keine Daten vorhanden 

Wasserlöslichkeit (g / l) bei 20 °C:                              Teilweise löslich 

n-Octanol/Wasser (log Po / w):                                    Keine Daten vorhanden 

Selbstentzündungstemperatur:                                     Die Zubereitung ist nicht selbstentzündlich. 

Zersetzungstemperatur:                                                Keine Daten vorhanden 

Viskosität, dynamisch (20 °C):                                    17 mm2/s bei 40° 
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9.2 Physikalische Gefahren: 

Leicht entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe 
 
 

9.3 Andere Informationen: 

Fettlöslichkeit (Lösungsmittel und Ölangeben):  Nicht verfügbar  

Schüttdichte: Nicht verfügbar 

Dissoziationskonstante in Wasser (pKa): Nicht verfügbar 

Oxidations-Reduktions-Potential: Nicht verfügbar 

Spezifisches Gewicht:                                                  0,84 

Volatile Inhalt:                                                              83% 
 

9.4 Physikalische Gefahren: 

Leicht entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe. 
 

 
 

 

Abschnitt 10:    Stabilität und Reaktivität  

 
10.1 Reaktivität: 

Stabil unter den empfohlenen Transport- und Lagerbedingungen. 
 

 
10.2 Chemische Stabilität: 

Stabil unter normalen Temperatur-und Druckbedingungen. 
 

 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: 

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
 

 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen: 

Unverträglichen Stoffen. 
 

 
10.5 Unverträglichen Stoffen: 

Nicht verfügbar. 
 

 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: 

Nicht verfügbar 

Abschnitt 11: Toxikologische Angaben 

 
11.l Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung: 

Nicht verfügbar. 
 

 
11.2 Angaben zu toxikologischen Wirkungen: 

Akute Toxizität: 

LD50 (Oralen, Ratte):   Keine Daten vorhanden.  

LD50 (Dermal Kaninchen):  Keine Daten vorhanden.  

LC50 (Inhalativ, Ratte):        Keine Daten vorhanden. 

Verätzung der Haut / Reizung: Keine Daten vorhanden. 

Schwere Augenschäden /Augenreizung: Verursacht schwere Augenreizung.  

Atemwege oder Haut Sensibilisierung: Keine Daten vorhanden. 

Keimzellenmutagenität: Keine Daten vorhanden. 

Karzinogenität: Keine Daten vorhanden. 

Reproduktionstoxizität: Keine Datenvorhanden.  

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition:Keine Daten vorhanden. 

STOT-wiederholter Exposition : Keine Daten vorhanden. 

Aspirationsgefahr: Keine Daten vorhanden. 
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Abschnitt 12:    Umweltbezogene Angaben  

 
Toxizität: 

Akute Toxizität  Dauer Spezies Verfahren Auswertung Kommentare 

EC50 > 100 mg/l 96 h Fisch OECD 203 N/v N/v 

EC50  N/v 24 h Plankton OECD 202 N/v N/v 

EC50  N/v 72 h Algen OECD 201 N/v N/v 

Persistenz und Abbaubarkeit: Keine Daten vorhanden. 

 
Bioakkumulationspotenzial: Keine Daten vorhanden. 

 
Mobilität im Boden:                                  Keine Daten vorhanden.  

Ergebnisse der PBT-und vPvB-Beurteilung:  Keine Daten vorhanden.  

Andere schädliche Wirkungen:                                Keine Daten vorhanden. 

Abschnitt 13:    Hinweise zur Entsorgung   

 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung: 

 Sachgerechte Entsorgung / Produkt Empfehlung 

 Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise 

 beseitigt werden. Entsorgung gemäß Richtlinie  2008/98/EG über Abfälle und gefährliche Abfälle. 

 

 Vorschlagsliste für Abfallschlüssel/Abfallbezeichnungen gemäß EAKV 

 080111  Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe  enthalten. 

 

 Verpackung Empfehlung 

 Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden.   

 Nicht ordnungsgemäß entleerte Gebinde sind Sonderabfall. 

 

 

Abschnitt 14:  Angaben zum Transport 

 
 Landtransport 

(ADR / RJD) 

Seetransport 

(IMDG) 

Lufttransport 

(ICAO / IATA) 

UN-Nummer: UN1263 UN1263 UN1263 

UN Richtiger 

technischer Name: 

PAINT (Enthält: Xylol) PAINT (Enthält: Xylol) PAINT (Enthält: Xylol) 

Transportgefahrenklasse: 3 3 3 

Verpackungsgruppe: II II II 

Umweltgefahren: Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

Besondere Vorsichtsmaßnah- 

men für den Verkehr: 

Siehe Abschnitt 2.2 Siehe Abschnitt 2.2 Siehe Abschnitt 2.2 

Transport in bulk according to 

Annex II of MARPOL 73/78 

and the IBC Code: 

IBC02 IBC02 IBC02 

 
Transport immer in geschlossenen, aufrecht stehenden und sicheren Behältern. Sicherstellen, daß Personen, die das Produkt 

transportieren, wissen, was im Falle eines Unfalls oder Auslaufens zu tun ist. 

Hinweise zum sicheren Umgang: siehe Abschnitte 6 - 8 

Weitere Angaben 

Landtransport (ADR/RID) 
Tunnelbeschränkungscode:  n.a. 

Seeschiffstransport:   (IMDG) 

EmS-Nr.:    n.a. 

 

Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code nicht anwendbar. 



SICHERHEITSDATENBLATT 
Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)  
gemäß Verordnung (EU) Nr. 453/20 

Ultra-Ever Dry® SE ( Bottom Coat) 

Version 9 .1 Druckdatum: 01.10.2016 überarbeitet am: 01.10.2016 

 

 

UltraEverDry Basislack  Page 8 of 8 

 
 

Abschnitt 15:  Rechtsvorschriften  

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 

Gemisch 

EU-Vorschriften 

Angaben zur Richtlinie 1999/13/EG über die Begrenzung von Emissionen flüchtiger organischer 

Verbindungen (VOC-RL) 

 

  VOC-Wert (in g/L) ISO 11890-2:   81 g/L 

 

Nationale Vorschriften 

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung 

 Mutterschutzrichtlinienverordnung (92/85/EWG) für werdende oder  stillende  Mütter beachten. 

  

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

 Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Zubereitung wurden nicht durchgeführt. 

 

Section 16:  Sonstige Angaben   

 
16.1 Indikation von Änderungen 

Version 2.1 geändert durch EU Nr. 453/2010 

16.2 Relevante R-Sätze (Nummer und Volltext): 

R 11: Leicht entzündlich 

R36/38: Reizt die Augen und die Haut. 

R66: Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger verursachen 

R67: Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

16.3 Rechtliche Hinweise: 

Die obigen Information sind nach bestem Wissen, aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit und soll nur als Orientierungshilfe 

dienen. Das Unternehmen haftet nicht für Schäden, die durch den Umgang oder Kontakt  v e r u r s a c h t  werden. 

- Ende- 
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Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffes  bzw. des Gemischs und des Unternehmens   

 
1.1 Produkt Identifikation: 

Bezeichnung auf dem Kennzeichnungsschild / Handelsname: Ultra-Ever Dry SE (TOP Coat)  

CAS: Siehe Abschnitt 3. EG: Siehe Abschnitt 3. 

Index-Nummer: N/v 

REACH Vorregistrierung Nr.: N/v 

Zusätzliche Identifikation: N/v 

 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs und Verwendungen, von denen abgeraten wird: 
 

1.2.l Identifizierte Verwendungen: 

Beschichtung zum Schutz von Oberflächen ( Superhydrophoben Eigenschaften) für professionelle Verwendung. 

1.2.2 Verwendung wird abgeraten:  

Beschichtung von Gebäuden, ihren Bauteilen und dekorativen Bauelementen, sowie Fahrzeugreparaturlackierungen. 

Gemäß chemikalienrechtlicher Verordnung zur Begrenzung der Emission flüchtiger organischer Verbindungen (VOC)  

Chem. VOCFraV vom 10.04.2013 (BGBI I Nr17, S.775) 

 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 

Ultra Ever Dry Europe  Ltd.  

Postfach 1219 

DE-21437 Marschacht 

ultraeverdry@floortec.de 

Tel.+49 (0) 70035667832 

 

1.4 Notrufnummer: +49 (0) 30-19240 

 
Verfügbar 24 Stunden? JA [ X ] NEIN [   ] 

 
 

Abschnitt 2:  Mögliche Gefahren 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs: 

 

2.1.1 Klassifizierung: 
 

 Einstufung gemäß EU-CLP 1272/2008 

Gefahrenklassen / Gefahrenkategorien    Gefahren Charakteristika 

Brennbare Flüssigkeit. 1     H224 

Augenreiz. 2      H319 

STOT SE 3      H336 

 

H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
 

Für den vollständigen Text der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 2.2. 
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2.1.2 Die wichtigsten Nebenwirkungen: 

 
2.1.2.1 Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen: 

Leicht entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe. 

 
2.1.2.2 Die wichtigsten schädlichen Wirkungen auf den Menschen: 

Verursacht schwere Augenreizung. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

 

2.1.2.3 Die wichtigsten schädlichen Auswirkungen auf die Umwelt: 

Nicht verfügbar. 

 

2.2 Kennzeichnungselemente: 

EG Nr. 1272/2008(CLP) 

                                                                                 

 

 

 

 

 

 

 

 

Signalwort (S): Entzündlich  Gefahr 

 

Gefahrenhinweise: 

H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 

Sicherheitshinweise: 

P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.  

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 

P260 Dampf nicht einatmen. 

P261  Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. 

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen.  

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.  

P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 

P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.  

P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

P501 Inhalt/Behälter industrieller Verbrennungsanlage zuführen. 

  

Ergänzende Gefahrenmerkmale (EU):  

Kennzeichnung (67/548/EWG oder 1999/45/EG) 

 

2.3 Andere Gefahren: 

Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger Dampf-Luft-Gemisch. 

EUH066 - Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Hau führen. 

 

Abschnitt 3 Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen  

 
Stoff / Zubereitung: Zubereitung Inhaltsstoff(e): 

 
Bestandteilname CAS#  EC#  Gew.%  REACH Nr. Klassifizierung 

Aceton  67-64-1  200-662-2 96 - 98% - H225, H319, 

EUH066 

Kieselerde 112945-52-5  - 2 - 4% - N/v 

Proprietäre Zusatzstoffe  -  -  < 1% - N/v 
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Abschnitt  4: Erste - Hilfe - Maßnahmen 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen: 

4.1. Allgemeine Hinweise 

       Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit nichts durch den Mund 

 verabreichen, in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Einatmen 
       Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand 

 künstliche Beatmung einleiten. 

Nach Hautkontakt 
 Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. 

 Keine Lösemittel oder Verdünnungen verwenden. 

Nach  Augenkontakt 

 Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit  entfernen. 

 Weiter ausspülen. Sofort ärztlichen Rat einholen. 

Nach Verschlucken 
 Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Sofort ärztlichen Rat   

 einholen. Betroffenen ruhig halten. KEIN Erbrechen herbeiführen. 

 

4.2. Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

 Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt / Ärztin. 
 
 

Abschnitt 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  

 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: 

alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid, Pulver, Sprühnebel, (Wasser) 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 

scharfer Wasserstrahl 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Bei Brand entsteht dichter schwarzer Rauch. Das Einatmen gefährlicher Zersetzungsprodukte kann ernste 

Gesundheitsschäden  verursachen. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Atemschutzgerät bereit halten. Geschlossene Behälter in der Nähe des Brandherdes mit Wasser kühlen. Löschwasser nicht 

in Kanalisation, Erdreich oder Gewässer gelangen lassen. 
 

 

Abschnitt 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren: 

Siehe Abschnitt 8. Persönliche Schutzausrüstung. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen: 

Nicht in die Kanalisation gelangen. 

6.3 Methoden für Rückhaltung und Reinigung: 

Verschüttungen gesammelt mit Flüssigkeitsbindendem Mittel werden. Entfernen Sie alle Zündquellen. Bereich lüften. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte: 

Siehe Abschnitt 8 des SDB. 

6.5 Zusätzliche Informationen: 

Nicht verfügbar. 
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Abschnitt 7: Handhabung und Lagerung 

 
7.1 Hinweise zum sicheren Umgang: 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung Hinweise zum sicheren Umgang 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Einatmen von Schleifstäuben vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, 

rauchen. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8. Niemals Behälter mit Druck leeren - kein Druckbehälter! Stets in 

Behältern aufbewahren, die dem gleichen Material des Originalbehälters entsprechen. Gesetzliche Schutz- und 

Sicherheitsvorschriften befolgen. 

 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten:  
Lagerung in Übereinstimmung mit der Betriebssicherheitsverordnung. Behälter dicht geschlossen halten. Niemals Behälter 

mit Druck leeren - kein Druckbehälter! Rauchen verboten. Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. Behälter sorgfältig 

verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern. Böden müssen den "Richtlinien für die Vermeidung von 

Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen (TRBS 2153)" entsprechen. 

Zusammenlagerungshinweise: 

Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxidationsmitteln fernhalten. 
 
 

7.3 Spezifische Endanwendungen: 
Weitere Angaben zu Lagerbedingungen 

Hinweise auf dem Etikett beachten. In gut belüfteten und trockenen Räumen zwischen 15 °C und 30 °C lagern. Vor Hitze und 

direkter Sonneneinstrahlung schützen. Behälter dicht geschlossen halten. Alle Zündquellen entfernen. Rauchen verboten. 

Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. Behälter sorgfältig verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu 

verhindern. 

Spezifische Endanwendungen 

Technisches Merkblatt beachten. Gebrauchsanweisung beachten. 
 

Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung  

 
8.1 Zu überwachende Parameter: 

8.1.1 Grenzwerte für die Exposition:  

 

Name des Produkts / Inhaltsstoffs Expositionsgrenzwerte 

 
Aceton (67-64-1) 

 

Kurzzeitgrenzwerte: 2400 mg/m³ 15 Minuten. 
Kurzzeitgrenzwerte: 1000 ppm 15Minuten. 
MAK-Wert: 1200 mg/m³ 8 Stunden. 
MAK-Wert: 500 ppm 8 Stunden. 

 

Empfohlene Überwachungsverfahren:        

     Falls dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzen enthält, kann eine persönliche, atmosphärische (bezogen auf den Arbeitsplatz) oder 

biologische Überwachung erforderlich sein, um die Wirksamkeit der Belüftung oder anderer Kontrollmaßnahmen und/oder die Notwendigkeit 

der Verwendung von Atemschutzgeräten zu ermitteln. Es sollte ein Hinweis auf Überprüfungsnormen erfolgen, wie beispielsweise der Folgende: 

Europäische Norm DIN EN 689 (Arbeitsplatzatmosphären - Anleitung zur Ermittlung der inhalativen Exposition gegenüber chemischen Stoffen 

zum Vergleich mit Grenzwerten und Messstrategie) Europäische Norm DIN EN 14042 (Arbeitsplatzatmosphären - Leitfaden für die Anwendung 

und den Einsatz von Verfahren und Geräten zur Ermittlung chemischer und biologischer Arbeitsstoffe) Europäische Norm DIN EN 482 

(Arbeitsplatzatmosphären - Allgemeine Anforderungen an die Leistungsfähigkeit von Verfahren zur Messung chemischer Arbeitsstoffe) 

Hinweis auf nationale Anleitungsdokumente für Methoden zur Bestimmung gefährlicher Stoffe wird ebenfalls gefordert. 

 

8.1.2. Zusätzliche Expositionsgrenzwerte unter den Bedingungen der Nutzung: 

Nicht verfügbar. 

8.1.3 DNEL/ DMEL und PNEC-Werte: 

Nicht verfügbar. 
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition: 
Für gute Belüftung sorgen. Dies kann durch lokale oder Raumabsaugung erreicht werden. Falls dies nicht ausreicht, um die 

Aerosol- und Lösemitteldampf-Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten zu halten, muss ein geeignetes 

Atemschutzgerät getragen werden. 

 

8.3 Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz: 

Atemschutz: 

Liegt die Lösemittelkonzentration über den Arbeitsplatzgrenzwerten, so muss ein für diesen Zweck geeignetes, zugelassenes 

Atemschutzgerät z.B. 3M ABEK1,  Best.Nr.6059 getragen werden. Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in Verbindung 

mit den Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten. Nur Atemschutzgeräte mit CE-

Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer verwenden. 

Handschutz: 

Für längeren oder wiederholten Umgang ist zu verwenden das Handschuhmaterial: NBR (Nitrilkautschuk) Dicke des 

Handschuhmaterials > 0,4 mm ; Durchdringungszeit (maximale Tragedauer) > 480 min. 

Die Unterweisungen und Informationen des Schutzhandschuh-Hersteller hinsichtlich Verwendung, Lagerung, Instandhaltung und 

Ersatz sind zu beachten. Durchdringungszeit des Handschuhmaterials in Abhängigkeit von Stärke und Dauer der Hautexposition. 

Empfohlene Handschuhfabrikate DIN EN 374 Schutzcremes können helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut zu schützen. Nach 

einem Kontakt sollten diese keinesfalls angewendet werden. 

Augenschutz: 

Bei Spritzgefahr dicht schließende Schutzbrille tragen. 

Körperschutz: 

Tragen antistatischer Kleidung aus Naturfaser (Baumwolle) oder  hitzebeständiger Synthesefaser. 

Schutzmaßnahmen 

Nach Kontakt Hautflächen gründlich mit Wasser und Seife reinigen oder geeignetes Reinigungsmittel benutzen. 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Siehe Kapitel 7. Es sind keine darüber hinausgehenden 

Maßnahmen erforderlich. 

 

Abschnitt 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften: 
 
Aussehen:                                                                    Klare Flüssigkeit mit darin schwebenden feinen Teilchen 

Farbe:                                                                              Transparent 

Geruch:                                                                         mild nach Aceton 

Geruchsschwelle:                                                        Keine Daten vorhanden 

pH-Wert:                                                                    Nicht bestimmt 

Schmelzpunkt /-Bereich:                                            Nicht anwendbar 

Siedepunkt /- Bereich (°C):                                         60 - 138 °C ( 1013hPa) 

Flammpunkt (°C):                                                       - 12 °C 

Verdunstungsrate:                                                        Keine Daten vorhanden 

Entzündlichkeit (fest, gasförmig):                               Keine Daten vorhanden 

Zündtemperatur (°C):                                Keine Daten vorhanden  

Obere/untere Entflammbarkeit/Explosionsgrenzen:  Keine Datenvorhanden  

Dampfdruck (20 °C):                                                   Keine Daten vorhanden 

Dampfdichte (20 °C):                                                  Schwerer als Luft 

Relative Dichte (20 °C):                                              Keine Daten vorhanden 

Wasserlöslichkeit (g / l) bei 20 °C:                              Teilweise löslich 

n-Octanol/Wasser (log Po / w):                                    Keine Daten vorhanden 

Selbstentzündungstemperatur:                                     Die Zubereitung ist nicht selbstentzündlich. 

Zersetzungstemperatur:                                                Keine Daten vorhanden 

Viskosität, dynamisch (20 °C):                                    17 mm2/s bei 40° 
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9.2 Physikalische Gefahren: 

Leicht entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe 
 
 

9.3 Andere Informationen: 

Fettlöslichkeit (Lösungsmittel und Ölangeben):  Nicht verfügbar  

Schüttdichte: Nicht verfügbar 

Dissoziationskonstante in Wasser (pKa): Nicht verfügbar 

Oxidations-Reduktions-Potential: Nicht verfügbar 

Spezifisches Gewicht:                                                  0,79 

Volatile Inhalt:                                                              98% 
 

9.4 Physikalische Gefahren: 

Leicht entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe. 
 

 
 

 

Abschnitt 10:    Stabilität und Reaktivität  

 
10.1 Reaktivität: 

Stabil unter den empfohlenen Transport- und Lagerbedingungen. 
 

 
10.2 Chemische Stabilität: 

Stabil unter normalen Temperatur-und Druckbedingungen. 
 

 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: 

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
 

 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen: 

Unverträglichen Stoffen. 
 

 
10.5 Unverträglichen Stoffen: 

Nicht verfügbar. 
 

 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: 

Nicht verfügbar 

Abschnitt 11: Toxikologische Angaben 

 
11.l Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung: 

Nicht verfügbar. 
 

 
11.2 Angaben zu toxikologischen Wirkungen: 

Akute Toxizität: 

LD50 (Oralen, Ratte):   Keine Daten vorhanden.  

LD50 (Dermal Kaninchen):  Keine Daten vorhanden.  

LC50 (Inhalativ, Ratte):        Keine Daten vorhanden. 

Verätzung der Haut / Reizung: Keine Daten vorhanden. 

Schwere Augenschäden /Augenreizung: Verursacht schwere Augenreizung.  

Atemwege oder Haut Sensibilisierung: Keine Daten vorhanden. 

Keimzellenmutagenität: Keine Daten vorhanden. 

Karzinogenität: Keine Daten vorhanden. 

Reproduktionstoxizität: Keine Datenvorhanden.  

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition:Keine Daten vorhanden. 

STOT-wiederholter Exposition : Keine Daten vorhanden. 

Aspirationsgefahr: Keine Daten vorhanden. 
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Abschnitt 12:    Umweltbezogene Angaben  

 
Toxizität: 

Akute Toxizität  Dauer Spezies Verfahren Auswertung Kommentare 

EC50 > 100 mg/l 96 h Fisch OECD 203 N/v N/v 

EC50  N/v 24 h Plankton OECD 202 N/v N/v 

EC50  N/v 72 h Algen OECD 201 N/v N/v 

Persistenz und Abbaubarkeit: Keine Daten vorhanden. 

 
Bioakkumulationspotenzial: Keine Daten vorhanden. 

 
Mobilität im Boden:                                  Keine Daten vorhanden.  

Ergebnisse der PBT-und vPvB-Beurteilung:  Keine Daten vorhanden.  

Andere schädliche Wirkungen:                                Keine Daten vorhanden. 

Abschnitt 13:    Hinweise zur Entsorgung   

 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung: 

 Sachgerechte Entsorgung / Produkt Empfehlung 

 Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise 

 beseitigt werden. Entsorgung gemäß Richtlinie  2008/98/EG über Abfälle und gefährliche Abfälle. 

 

 Vorschlagsliste für Abfallschlüssel/Abfallbezeichnungen gemäß EAKV 

 080111  Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe  enthalten. 

 

 Verpackung Empfehlung 

 Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden.   

 Nicht ordnungsgemäß entleerte Gebinde sind Sonderabfall. 

 

 

Abschnitt 14:  Angaben zum Transport 

 
 Landtransport 

(ADR / RJD) 

Seetransport 

(IMDG) 

Lufttransport 

(ICAO / IATA) 

UN-Nummer: UN1263 UN1263 UN1263 

UN Richtiger 

technischer Name: 

PAINT (Enthält: Xylol) PAINT (Enthält: Xylol) PAINT (Enthält: Xylol) 

Transportgefahrenklasse: 3 3 3 

Verpackungsgruppe: II II II 

Umweltgefahren: Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

Besondere Vorsichtsmaßnah- 

men für den Verkehr: 

Siehe Abschnitt 2.2 Siehe Abschnitt 2.2 Siehe Abschnitt 2.2 

Transport in bulk according to 

Annex II of MARPOL 73/78 

and the IBC Code: 

IBC02 IBC02 IBC02 

 
Transport immer in geschlossenen, aufrecht stehenden und sicheren Behältern. Sicherstellen, daß Personen, die das Produkt 

transportieren, wissen, was im Falle eines Unfalls oder Auslaufens zu tun ist. 

Hinweise zum sicheren Umgang: siehe Abschnitte 6 - 8 

Weitere Angaben 

Landtransport (ADR/RID) 
Tunnelbeschränkungscode:  n.a. 

Seeschiffstransport:   (IMDG) 

EmS-Nr.:    n.a. 

 

Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code nicht anwendbar. 
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Abschnitt 15:  Rechtsvorschriften  

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 

Gemisch 

EU-Vorschriften 

Angaben zur Richtlinie 1999/13/EG über die Begrenzung von Emissionen flüchtiger organischer 

Verbindungen (VOC-RL) 

 

  VOC-Wert (in g/L) ISO 11890-2:   97 g/L 

 

Nationale Vorschriften 

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung 

 Mutterschutzrichtlinienverordnung (92/85/EWG) für werdende oder  stillende  Mütter beachten. 

  

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

 Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Zubereitung wurden nicht durchgeführt. 

 

Section 16:  Sonstige Angaben   

 
16.1 Indikation von Änderungen 

Version 2.1 geändert durch EU Nr. 453/2010 

16.2 Relevante R-Sätze (Nummer und Volltext): 

R 11: Leicht entzündlich 

R36/38: Reizt die Augen und die Haut. 

R66: Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger verursachen 

R67: Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

16.3 Rechtliche Hinweise: 

Die obigen Information sind nach bestem Wissen, aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit und soll nur als Orientierungshilfe 

dienen. Das Unternehmen haftet nicht für Schäden, die durch den Umgang oder Kontakt  v e r u r s a c h t  werden. 

- Ende- 
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